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Klingnan fegte den Gehalt ted Fortbilbungsdlehrerda auf 2400 Fr.
feft, —

Thal (St. G.) exhoote ten Gehalt ber Lefrer um je 100 Fr. —

RNieber-Rohrborf jehte den Gehalt ber DHerrven Lehrer Kod) und
Halter von 1500 auf 1600 Fr. und den ber Arbeitdlehrerin von 300 auf 350
o, feft.

Lehrervinnenieminar Aarau. Die Seminarfommiijion bHat bes
fdloffen, e8 fei jamtlichen Lehrivdften ted Lehrerinnenfeminard pro 1908 eine
Zeuerungdjulage von 20 Progent ber bidherigen Befolbungen audjuridten. —

Bbdjingen erhdhte ben Gebhalt ded L:hrerd um 100 Fr. und Chidtred
ben feiner brei Lehrer ebenfalld um je 100 Fr. unbd den bex zmwei Lehrerinnen
um je 50 Fr. — Aud Freiburg riidt i die Reibe derer, die bad Berbdienjt
immer mebhr wiicbigen. —

Cinjiebeln. Die Begirldgemeinbe erhofhte Lebhrern unbd Lehridroeftern
ben Gehalt um je 50 JFr., gab ben beiden Sefunbariehrern Julagen von 200
und 100 Fr. und den bdrei Lebrern im Dorfe filr Abhaltung ber Relrutens
fdule nod einen Juftupf von je 40 Fr. Tie befefte und nie patente 3:ntrals
beigung muB turdy ein anbered Spftem erfept werden. Boranfdlag: 15,000
Granten. —

Anbdbwil erhdhte den Gehalt ber vier Lebrer um Fr. 200, b. 5. auf
&r. 1700 und awaxr trop dem Baue eined nenen Scdulbaufes. —

ChatelsSt.aTenisd feierte ben 30jihrigen Sdhuldienft ded Herxn M,
Carbdinauyr al8 Profefjor und Tireltor.

Jreiamt, Die Gemeinve Jonen Hat Hv. Pfarrer und Rammerer AL
Winb die BVefjoldbung von 1800 auf 2000 Fr. exrhdht und zugleih dbed Ehrens
bitrgerredht gefdbentt. Wnch beiden Lebhrexn wurbe der Gehalt auf 1600 Fr. ex-
poht und bas Ginfommen ber Axbeitdlebrerin auf 300 Fr. abgerundet. —

Greiburg i. B, Tasd exzbif hoflide Ordinariat hat, nadbem e8 fidy dex
Bufiderung dber Regierung verfidhert bHatte, ein Jchredgehalt ter Pfarrfuraten
unbd. Kaplaneiveriefer, die nidht eine Oridjulage von mindeftend 200 L bes
aiehen, vom 1. Januaxr bdiefed Jahred an auf 1700 INE exhodht.

Baldingen, CErhdjung ded Lehrergehalted von 1400 auf 1500 Fr. —

Pavagogifdie Thronik.

Militdebienft ber Sehrer. Beziiglid) ber Wiebereinteilung ber Lehrer
in bie Armee Hat der Bunbdedrat verfitgt, dbak jolde Wiebereinteilungen nur jix
Lehrer vom Jabrgange 1880 an ftatifinden jollen.

Bitrid. Dei einer Sdhiilergabl von 60214 Sdyiilern fofiete die Unents
geltlichleit ber Rehrmitttel den Kuanton 246,230 Fr. fiixr die Primarjdule, bei
9554 Sdyiilexn ber Setundar-Sdule 822,158 Fr. und bei 8851 Nrbeitsfdiiler=
innen 11,975 Fr., total alfo 1,069,383 Fr. —

Deutidland. An bden Univerfitdten Deutfdland3 find 320 Frauen
immatrifuliext und 2486 find Loverianen. —

Die Stadt Leipaig gibt fiix ein Edullfind jdhrlid 92 Mart aus,” Maing
65 und Dortmund 55. —

Deutjdland, ,Wenn ein Lebrer in ber Hannoverfden (jibifden)
PBerjammlung verlangte, daf der Religiondunterridt befrudtend auf bie anbderen
Unterridhtdgegenftande wirfen folle, jo 1eifen mwir died BVerlangen einer Kons
fefjionalifierung bed8 qangen lnterridhtd felbitveritdndlidy suriid; e3 madt fiix
und gar feinen llnterjdied, von welder Konfefjion e3 geftellt wird.”

(Franfurter-3tg., Ne. 3, 1908).
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Gammelliffe fiiv Wohlfahrts-Linviditungew nuferes Heveins.
Tibertrag: r. 8220.50
Bon Verlagsanftalt Bengiger u, Co, A. @, in Einfjicdeln %, 50, —
lbertrag: Tr. 3270. 50

LWeitere Gaben nehmen bdantbarit entgegen: Epiep Wug., Jentral-Kafjier
in Zuggen (/t. Sdwyz) und bie Chef-Nedaftion.

BriefhRaften dery Redaktion.

1. An bie DH. Attuare bdber Seltionen ift ein Birtular abgegangen in
Saden Reifebiidylein, Wir nehmen an, es werbde basdfelbe prompt exledigt, wies
woh! baéfelbe burdy veridiebene BVerumitdndigungen verfpdtet verfandt ift unbd
nur an bie HH. Aftuare gelandt werben founte, dba eben die Yamen ber v. HL.
SeftiondsPrafitenten dem H. Bentral-Rafiier nidt befannt find. —

2. Nad)y Obwalden, Lujern, Wallis, JIn einer ber nddyften Nummern
witd von ben duBerit zahlreid) eingelaufenen Mikitimmungen in [didlider Weife
®ebraud) gemadit. Seqenjeitiges Bertvauen und Offenbeit find Hhier am Plae;
Bnfammenhalten gilt Sungen und Alten. —

Ofjene Lehrerjtelle.

Die Lehrerjtelle an der fnabenjdule in Briilidau, Kt. Appen-
el 3. RY., verbunben mit Organiftendienft wicd gur fofortigen Wieder-
bejeung audgejdrieben. Jahredgehalt 1700 Fr., nebft freier Wohnung
imSdulhausd und Lieferung ded ndtigen Holzed auj den €djulhausdplal.
Bundedjubvention und Entjdadigung fiix den nferrid)t der Sdywad)-
finnigen ijt nidht eingefdy/ofjen.

Bewerber Haben ifhre Anmeldung innexrt 14 Tagen dem Sdjul-
ratdprdjidenten, Hrn. Hptm. Manfer in Briilidau, einguveiden.

Bralisau, 22. Jan. 1908. (H 20 L 260)

- Der Sdiulrat,
Um meine Waschmaschinen a 21 Fr.

mit einem Schlage iiberall einzufiihren, habe ich mich entschlossen, dieselben
. zu obigem billigen Preise ohne Nachnahme zur Probe zu senden! Kein Kauf-
gwang! Kredit 3 Monat! Durch Seifenersparnis verdient sich die Maschine
in kurzer Zeit und greift die Wische nicht im geringsten an. Leichte Hand-
habung! Leistet mehr und ist dauerhafter wie ecine Maschine zu 70 Fr.!
Tausende Anerkennungen! Die Maschine ist aus Holz nicht aus Blech und ist
unverwiistlich! Grosste Arbeitserleichterung und Gelderspdrnis. Schreiben Sie
sofort an: (H 7229 Z) 262

Paul Alfred Geebel, Basel, St. Albanvorstadt 16.

Vertreter auch zu gelegentlichem Verkauf iiberall gesucht! Bei Be-
stellung stets ndchste Eisenbahnstation angeben!




	Pädagogische Chronik

